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Verkehrsanordnung vom Samstag, 
9. bis Montag, 11. Juli 2022
Halteverbot im Dörfli zugunsten der Rettungszufahrt 
während dem Einbau der Brückenplatten an der 
Seestrasse

Vom Samstag, 9. Juli 2022, 06.00 Uhr bis 
Montag, 11. Juli 2022, 06.00 Uhr gilt folgende 
Verkehrsanordnung mit Halteverbot:

Im Dörfli Abschnitt Im Dörfli 14 bis Seestrasse 

Wir ersuchen alle Verkehrsteilnehmer, die Signalisationen zu 
beachten und den Anordnungen der Polizei Folge zu leisten. 

Gemeindeverwaltung Meilen
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Erteilung Gemeinde-Bürgerrecht
Gemäss § 20 Abs. 1 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung 
(KBüV) sind die Einbürgerungsentscheide der Gemeinde in den 
amtlichen Publikationsorganen der Gemeinde zu veröffentli-
chen.

Die Bürgerrechtsbehörde Meilen hat an ihrer Sitzung vom 30. 
Juni 2022 folgende Aufnahmen in das Gemeindebürgerrecht 
von Meilen beschlossen:

Aufnahme von Schweizern:
• Herr Pascal Kaufmann, geboren 1978, sowie sein Sohn, Karl-

Aurel Kaufmann, geboren 2021, beide bisherige Bürger von 
Hägglingen AG

• Herr Kurt Meier, geboren 1970, bisheriger Bürger von Escholz-
matt-Marbach LU

Aufnahme von Ausländern:
• Herr Ivan Anatolyev, geboren 2009, Staatsangehöriger von 

Russland
• Frau Yaroslava Anatolyeva, geboren 2006, Staatsangehörige 

von Russland
• Frau Lara Fernandes Martins, geboren 2012, Staatsangehörige 

von Portugal
• Herr Armin Grunewald, geboren 1987, sowie seine Söhne, Luis 

Grunewald, geboren 2020, und Rafel Grunewald, geboren 
2022, alle Staatsangehörige von Deutschland

• Herr Stephan Heuel, geboren 1971, mit Ehefrau Anette, ge-
boren 1974, sowie die Töchter, Tabea Heuel, geboren 2007, 
und Greta Heuel, geboren 2011, alle Staatsangehörige von 
Deutschland

• Herr Kamil Kossowski, geboren 1974, Staatsangehöriger von 
Polen

Bürgerrechtsbehörde Meilen
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Beerdigungen
Jacobi, Wolfgang 
Franz Alois

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Hösch-
strasse 45. Geboren am 20. 
Februar 1951, gestorben am 
9. Juni 2022.
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Im Gebiet Vorderer Pfannenstiel, 
an der Stuckistrasse in Meilen, be-
steht ein Durchgangsplatz für Fah-
rende, der im Eigentum des Kan-
tons Zürich ist. Das Recht der 
Fahrenden auf angemessene Stand- 
und Durchgangsplätze wurde 2003 
vom Bundesgericht anerkannt. Zu-
dem wurde bestimmt, dass dieses 
Recht durch die Raumplanung ge-
sichert werden muss. 
Der Durchgangsplatz ist deshalb im 
Regionalen Richtplan Pfannenstil 
festgesetzt, aber er ist sanierungsbe-
dürftig und soll erweitert werden. 
Es wurde vom Kanton eine Mach-
barkeitsstudie erstellt, in Zusam-
menarbeit mit Meilen als Standort-
gemeinde und den Fahrenden- 
Organisationen, dann ein Vorpro-
jekt und daraufhin ein Richtprojekt 
für den kantonalen Gestaltungsplan. 
Um die Mindestanforderungen für 
einen Durchgangsplatz zu erfüllen, 
sieht der Gestaltungsplan vor, das 
Areal mit einem Zaun bzw. einer 
Wildhecke einzufrieden sowie mit 
einer Sanitärbaute sowie Ver- und 

Entsorgungseinheiten auszurüsten. 
Ein abschliessbares Tor sowie ein 
von der Gemeinde Meilen zu erlas-
sendes Betriebsreglement regeln 
das Zufahrts- und Zutrittsrecht. 
Der Gemeinderat setzt sich für alle 
Nutzergruppen und für das Naher-
holungsgebiet am Pfannenstiel ein. 
Er nimmt deshalb zuhanden des 
Kantons Stellung und bittet insbe-
sondere um die Berücksichtigung 
folgender Punkte: Die Saison für die 
Nutzung des Platzes als Durch-
gangsplatz für – ausschliesslich 
Schweizer – Fahrende soll auf die 
Zeit vom 1. März bis zum 31. Okto-
ber beschränkt sein. Während der 
Saison soll der Durchgangsplatz an 
acht Tagen als Parkplatz für bewil-
ligte öffentliche Anlässe zur Verfü-
gung stehen. 
Zudem soll er ausserhalb der Saison 
als Parkierungsfläche genutzt wer-
den können. Der Zaun bzw. die 
Wildhecken sollen maximal 1,20 
bis 1,50 m hoch sein, damit Wild-
wechsel und Waldbäume nicht be-
einträchtigt werden.

Die Gemeinde Meilen hat vor vier 
Jahren ein Jugendleitbild erstellt, 
an dem sich die Politik für die Ziel-
gruppe der 10- bis 20-jährigen Ju-
gendlichen orientiert. Nun wird 
auch ein entsprechendes Kinder-
leitbild für die Zielgruppe der 0- bis 
10-jährigen Kinder erarbeitet. 
Was ist Aufgabe der Eltern und wo 
liegt das Engagement der Gemein-
de? In der Aula Feldmeilen haben 
sich rund 30 Fachleute und Verant-
wortungsträger in einem Workshop 
mit diesen Fragestellungen ausein-
andergesetzt und Vorschläge für die 
Entwicklung eines Kinderleitbilds 
ausgearbeitet. Dieser Workshop bau-
te auf dem vor einem Jahr durchge-
führten Workshop zur frühen Kind-
heit und der entsprechenden Situa- 
tionsanalyse auf. Weiter flossen Er-
kenntnisse aus der Befragung von 
Eltern und Schülern ein. 
Im Auftrag der Sozialbehörde und 
des Gemeinderates haben sich die 
eingesetzte Arbeitsgruppe und die 
übrigen am Workshop teilnehmen-
den Personen über folgende Hand-
lungsfelder auseinandergesetzt: 1. 
Zusammenleben und Chancenge-
rechtigkeit, 2. Wohlbefinden und 
Schutz, 3. Lebensraum, 4. Partizipa-
tion, 5. umfassende Bildung und 6. 
Vernetzung. Wie schon das Jugend-
leitbild soll auch das Kinderleitbild 
nicht nur Leitsätze, sondern kon-
krete Ziele und Massnahmen ent-
halten, die dem Wohl der Kinder 
entsprechen. Unter fachkundiger 
Moderation der Büro West AG setz-

ten sich die Teilnehmenden damit 
auseinander, was erhalten und was 
neu entwickelt werden soll und 
welche Herausforderungen damit 
verbunden sind.
Der gesellschaftliche Wandel der 
letzten Jahre wie auch die künftige 
mutmassliche Entwicklung der 
Gesellschaft erfordern Rahmenbe-
dingungen, welche allen Kindern 
als Teil der Gesellschaft ermögli-
chen, ihre Ressourcen zu entwi-
ckeln und ihre Potentiale auszu-
schöpfen. Dennoch sollen Kinder 
aber auch Kinder bleiben dürfen, 
für deren Wohlbefinden und Schutz 
die Eltern und der Staat in koope-
rativem Zusammenwirken verant-
wortlich sind. 
Meilen möchte für Kinder attrakti-
ve und anregende Lebensräume ge-
währleisten und in diesem Zusam-
menhang deren Partizipation stär- 
ken. Meilen steht weiterhin für ein 
hervorragendes, umfassendes Bil-
dungsangebot, das allen Kindern 
gerecht wird. Und nicht zuletzt 
soll das Kinderleitbild der besseren 
Vernetzung der Kinder in ihrer Le-
benswelt sowie der Akteure in 
Meilen dienen, wovon auch die El-
tern profitieren.
Das Kinderleitbild wird nun bis 
Ende Jahr erstellt und dem Ge-
meinderat zur Beurteilung und Ge-
nehmigung vorgelegt. Danach wird 
der Gemeinderat über die daraus 
abzuleitende Strategie zur Umset-
zung der Ziele und Massnahmen 
befinden. 

Durchgangsplatz für  
Fahrende  beim Vorderen 
Pfannenstiel

Meilen erhält ein  
Kinderleitbild
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Bauprojekte
Bauherrschaft/Projektverfas-
ser: Hans Rudolf Rutz, Unte-
re Bruech 98, 8706 Meilen: 
Erstellung Carport nördlich 
Vers.-Nr. 1387, Kat.-Nr. 6302, 
Untere Bruech 98, 8706 Mei-
len, W 2.2

Bauherrschaft: Marina  
Kien ast Bühlmann und Beat 
Bühlmann, Gustav-Gull-
Platz 4, 8004 Zürich. Projekt-
verfasser/Vertreter: wild bär 
heule archi tekten ag, Baur-
strasse 14, 8008 Zürich:
Neubau/Ersatz Seepavillon 
Vers.-Nr. 142, Kat.-Nr. 12553, 
Seestrasse 268, 8706 Meilen, 
W 1.0

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde ge-
stellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung
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